
Seniorentag mit Vortrag „ Gehörlose Persönlichkeiten“ von W.-F. Schmidt am 
6.04.2016

An diesem Seniorentag kamen so viele Seniorinnen und Senioren aus Nah und Fern nach 
Kiel, um im Kieler Gehörlosen-Zentrum den Vortrag von dem Historiker Wolfgang-Fritz 
Schmidt aus Hamburg über zwei gehörlose, außergewöhnliche Persönlichkeiten Hugo 
Freiherr von Schütz (1780-1847) und Prof. Ludwig Behrend (1847-1908 oder 1918) 
mitzuerleben. Es nahmen 121 Personen aus Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und 
Hannover teil. Nach der Gedenkminute zum Tode von Edith Masuch (83 J.) informierte die 
Seniorenbeauftragte Gudrun Müller den Rückblick vom Februar-März und das aktuelle 
Geschehen. Das Seniorenteam wird in den nächsten Tagen einen Busausflug am 
1.09.2016 organisieren und gibt bald in der Homepage und im Rundschreiben das 
Ausflugsziel bekannt. 

Danach wurde das Podest frei für den Referent 
Wolfgang Schmidt, der abwechselnd über  diese 
zwei Persönlichkeiten referentierte und den DVD-
Film zeigte. Im Film darstellten der junge Mann 
als Hugo von Schütz und die sechszehnjährige 
Schülerin, die nach seinem Leben und Werk 
forscht. Hugo von Schütz war der einzige 
Gründer und Direktor der Gehörlosenschule in 
Deutschland und zwar in Camberg. 

Mit 6 Monaten verlor Hugo von Schütz sein Gehör und war ab dem 8. Lebensjahr in einem 
Taubstummen-Institut in Wien unterrichtet. 1797 kam er zurück nach Camberg und 
unterrichtete erstmal seine 3 tauben Brüder. Später entwickelte sich ein privates 
Taubstummen-Institut, allmählich mehr taubstumme Kinder aus anderen Orten kamen 
hinzu. Hugo von Schütz lehrte die Kinder verschiedene Fächer, nur in Schrift- und 
Gebärdensprache.  1818 wurde die Regierung angeregt, diese Privatschule als Staats-
schule zu übernehmen und auszubauen. Die Schülerzahl stieg auf 25, für Hugo von 
Schütz war ein großer Erfolg und Anerkennung. Bis zwei neuen hörenden Kollegen ihre 
zunehmende Forderung nach nur rein lautsprachlicher Erziehung verlangten, fühlte Hugo 
von Schütz sich gezwungen, langsam sein Amt niederzulegen. Im Februar 1828 kündigte 
er mit 48 Jahren sein Amt und erhielt weder eine Abfindung noch eine Pension vom Staat, 
sehr traurig für ihn.

Der 1847 in Koblenz geborene Ludwig Behrend ertaubte laut seiner Aussage seiner Eltern 
eine Woche nach seiner Geburt und besuchte die königliche Taubstummenanstalt in 
Berlin, wo er mit einigen anderen Schülern auch in den Gymnasialfächern unterrichtet 
wurde. Er verbrachte seine Freizeit nur mit Hörenden und hielt nichts von 
Gebärdensprache. In der Universität Kiel hat er sich für die Chemie habilitiert und wurde 
Professor. Er starb entweder 1908 oder 1918, den wahren Todestag will Wolfgang Schmidt 
noch forschen.

Der Vortrag war sehr interessant gestaltet. Gudrun Müller überreichte zum Schluss 
Wolfgang Schmidt ein kleines Präsent mit Lübecker Marzipan für seinen Vortrag und man 
sah, dass er immer noch in seinem Element ist, wenn er über die Gehörlosengeschichte 
gebärdet. Alles in einem war es ein sehr schöner Tag und wir freuen uns schon auf den 
nächsten Seniorentag am 8. Juni 2016 im Gehörlosen-Zentrum. Alle sind herzlich 
willkommen.


